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RESOLUTION

der Arbeitsgruppe

„Die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung“

im Arbeitskreis „Verkehr und Schifffahrt“

an die 14. Konferenz der Regierungschefs in Belgrad

Die Rolle der EU für die Entwicklung des Verkehrs auf den Binnenwasserstrassen Europas schätzend, 

Ausgehend von der Bedeutung der Donau als Paneuropäischen Transportkorridor Nr. VII und Bestandteil des Rhein-Main-Donau-Kanals,

Die Aufgaben und Verantwortungen als Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Donauländer verzeichnend,

Die eigenen finanziellen Möglichkeiten für die Gewährleistung der Bedingungen für eine gefahrlose und effektive Schifffahrt im Bulgarisch-Rumänischen Donabschnitt einschätzend,


Die Empfehlungen der Donaukommission für die Schifffahrtsausmassen erfüllend,

haben wir folgendes durchgeführt:

Mit Mitteln aus dem Programm unter der Leitung des holländischen Konsortiums „Frederik and Harrys“, und mit der Teilnahme von bulgarischen und rumänischen Spezialisten, haben wir eine allumfassende vorfristige Erforschung der Schifffahrtsbedingungen im gesamten Bulgarisch-Rumänischen Donauabschnitt durchgeführt, und die Ideenprojekte für die Erzielung von konstanten Tiefen, die den Empfehlungen der Donaukommission entsprechen, bestimmt:

Die Realisierung dieser Projekte erfordert wesentliche finanzielle Mittel, die nicht den finanziellen Möglichkeiten der einzelnen Ländern entsprechen. 

Unsere Position als 4. Mitglied der Belgrader Konvention für die Vorschriften für Donauschifffahrt nutzend, schlagen wir Ihrer Aufmerksamkeit folgendes vor:

Den Leiter des AK „Verkehr und Schifffahrt“ – Herrn Otto Schwetz zu beauftragen:

1. Zusammen mit der Donaukommission eine Analyse über den Zustand der Schifffahrtsbedingungen entlang des ganzen Transportkorridors Nr. VII und die Maßnahmen, die die einzelnen Länder für ihre Verbesserung unternehmen, vorzubereiten.

2. Ein Projekt für einen Appell an die EU auszuarbeiten, welcher an der Konferenz der Regierungschefs der ARGE Donauländer vorgelegt werden soll, auszuarbeiten.

In dem Appell soll auf folgendes akzentuiert werden:

· Der EU die Beschleunigung der Förderprojekte, die die Verbesserung der Schifffahrtsbedingungen auf der Donau zum Zweck haben, vorzuschlagen;

· Die Arbeit der Donaukommission für die Verbesserung der Schifffahrtsbedingungen auf der Donau zu unterstützen;

· Die Donaukommission soll die Rolle des Koordinatoren für die Realisierung von Projekten, die mit der Schifffahrt auf der Donau und der Förderung durch die EU verbunden sind, erfüllen;

· Der Donaukommission eine Möglichkeit für die Einstufung der Donauabschnitten nach Bedeutung, in welchen die Schifffahrtsbedingungen verbessert werden sollen, zu geben;

· Die Bemühungen aller Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer und aller internationaler Branchenorganisationen für die Realisierung der großen Idee zur Schaffung des Trans-europäischen Wasserweges Rhein-Main-Donau – von Rotterdam bis Sulina, zu vereinigen.
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